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dieses Lautapparates kann man sich auf folgende Weise
herstellen: Man Ijefestige an einer gespannten Membran,
die die eine Chitinwandung des Thorax repräsentiert,

eine oder einige mit Harz oder Wachs bestrichene Fäden,
die die Muskeln darstellen. Zieht man nun ein wenig
an einem Faden, so gerät die Membran in Schwingungen.
Auch der Vergleich der Apparate, mit denen die Neben-
flugtöne der Insekten hervorgebracht werden, mit den
,,Waldteufeln" ist zutreffend. Diese bestehen aus einem
Pappzylinder mit membranöser Bedeckung einer Oeff-

nung, durch die ein Pferdehaar geht, das um einen be-

feuchteten Stab geschlungen wird. Um diesen Stab
wird der ganze Zylinder gedreht, wobei die Membran
infolge der Zerrungen dos Pferdehaares in Schwingungen
gerät.

Sehr deutlich ist der Nebenflugton z. B. von Hum-
meln und Eristalis zu hören. Nehmen wir eine Eristalis

oder Schlammfliege, die von Laien fast immer mit Bienen

oder Wespen verwechselt wird, in die Hand, halten die

Flügel fest oder schneiden sie ab, so hören wir dennoch
einen Ton, der also von dem Hauptflugton verschieden

sein muss. A'erstummt er, so können wir die Fliege durch

leises Tupfen auf den Thorax in der Eegel wieder dazu
bringen, den Ton hören zu lassen. So oft nun der Ton
erschallt, sehen und tasten Avir, dass die Thoraxwände
in heftige Schwingungen geraten, die, wie man aus der

grösseren Höhe des Nebenflugtones im Vergleich mit

dem Hauptflugton erschhessen kann, schneller auf-

einander folgen als die Schwingungen der Flügel. Das
erklärt sich daraus, dass wegen der Elastizität des Chitins

einer Kontraktion der Flügelmuskeln mehr als eine

Schwingung der Chitinwandung entsprechen dürfte.

Drückt man jedoch, während die Fliege den Ton hören
lässt, den Thorax mit den Fingern seitlich derart, dass

die Kontraktion der Flügelmuskeln verhindert wird, so

verstummt die Fliege augenblicklich. Diese, sowie eine

Reihe anderer Argumente, auf die ich hier nicht eingehe,

beweisen, dass Mir es nicht mit einer Stimmäusserung,
sondern mit einem Membranton zu tun haben.

(Schluss folgt).
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803. Abrostolu iriplasia L. Lichtfang, 2. Mai,

8. August (Phihpp).

304. Pluxin dcaiirata Esj). Am Isonzoufer bei Luci-

nico am 24. Mai eine Pauipe auf Thalictrum gefundm
(Stauder.).

305. l'lusid clinivitiv L. Liclitfang, ohne Datum
(Philipp).

306. Plusiufestucaeh. Lichtfang, 29. Juni (Phihpp)
bei ;\Ionfalcone ein Stück aus einet Hecke gescheucht
(!l. Vm. Hafn.).

307. IHuain ijniia (in. Lichtfang, 2-5. uiul 20. .luni

(Philipp).

308. Vlustn (j(im)nit L. fläntig den ganzen Suiniiier

liis gegen Ende Oktolier.

309. Eudidia mi Cl. An den Abhängen Ijei Salcano
Vau\v Mai, Juni ziemlich liäufig.

310. Euclidid. gJjipliica h. Ende .Vpril. Mai und .luli.

August auf Wiesen, nicht selten.

311. Leucanitis stolidaV. Köderfanir, IS. .Vug. 1905.

312. Grumniodes aJtiira L. \"ün Anfang -luni lüs

gegen Ende August ziemlich häufig, in Hecken und am
Köder. Puppen an einer Mauer an der nach Salcano
führenden Strasse im Juni und im Winter gefunden.

313. CJrammodes geometrica ¥. Einige Stücke im
August am Köder erbeutet. In den Sümpfen bei Mon-
falcone in Anzahl aus Hecken gescheucht (9. VIII. 1905);
ebenda am Köder gefangen (10. VIII.). Die Stücke
waren meist schon abgeflogen. — Ende Juni ein ganz
abgeflogenes Exemplar bei Haidenschaft auf einer Hut-
weide angetroffen (Mann).

314. Ajiophia teucomelas L. Bereits am 10. Juni ein

Stück gefunden. Das Tier war im Jahre 1905 von Ende
Juli bis Ende August am Köder geradezu gemein. Auch
im September und bis Mitte Oktober einzelne Stücke
erbeutet. Im Jahre 1906 war die Art nicht so häufig und
im Jahre 1907 habe nur ca. 10 Stücke fangen können. —

•

Am 10. Aug. 1905 auch bei Monfalcone in Anzahl geködert.

315. Catcphia cdcJtiimista Scliiff. Auf dem Kalva-
rienberge am 20. Mai 1905 ein Stück auf dem Boden ge-

funden. — Ende Juli, August am Köder einige zum Teile

bereits abgeflogene Stücke erbeutet (Hafn., Philipp).

Am 9. Juni 1909 ein Stück bei Kobdil an einem Steine

angetroffen.

316. Aedia funesta Esp. Lichtfang im Juni (Brand-
stetter, Philipp).

317. Catocala eleda Bkh. Im Juli, August einige

Stücke am Köder gefangen (Hafn.); im Piosental in An-
zahl geködert (Philipp).

318. Catocala elocata Esp. Im August nicht selten

am Köder. Auch bei Monfalcone angetroffen.

819. Catocala püerpera Giorna. Köderfang, 7. Aug.
1906.

820. Catocala dilecta Hb. Raupen am 23. Mai 1909
bei Sesana von Eichen geklopft; die Falter im Juli (Spl.,

Winkl.).

321. Catocala diversa HG. Raupen auf Eichen liei

Sesana; die Falter schlüpften Ende Juli (Spl., ^\'inkl.).

322. Apopestes düucida Hb. Lichtfang, 8. Mai 1907

(abgeflogen).

Kleine Mitteilungen.

Ein neuer HoplenschädliiiE.

Die Raupe von „Hijäroecia Micacca" ist im heurigen

Frühjahre in den Hopfengärten von Saaz stellenweise

ziemlich häufig aufgetreten und hat in den Plopfen-

reben und AVurzelstöcken nandiaften Schaden verursacht.

Franz Remiscii.

Steuerverwaltcr in Saaz.

Fragekasten.
Im letzten Frühjahr bezog ich eine .Anzahl Or. isabeUnc-

PuiipiMi. Aus diesen schlüpfte bis heute (17. Juli) kein

einziger Falter, obwohl doch sonst die Puppen schon im
.Mai den Falter ergeben. Sämtliche Puppen sind noch um
Leben. Ich frage hierruil an. ob anderen Herren schon

ahnlirlies vorgekommen ist tnirt wann die Puppen voraus-

sieht lieh schh'i]iren werden. Mitglied 3130.

In welcher A\iise werden weiche Insekten wie Blatt-

wanzeti. Spinnentiere etc. als Trockenpräparate für

die Sammlung hergerichtet, ohne dass der Körper viel

zusammenschrumpft und die Farben (namentlich grün)

nicht allzusehr verändert werden? (iütige baldige Mit-

teilung ei-bittet entweder direkt gegen Portoersatz

oder (hircli X'eröffentlichung in dieser Zeitscln-ift.

Franz Remi.scb,

k. k. Steuerverwalter iu Saaz (Böhmen).
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